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AUSSTELLUNG 
Umfangreiches Spätwerk 

VADUZ 
Vom 13. Juni 
bis /.um 12. 
S e p t e m b e r  
werden im 
Kunstmuseum 
Vaduz Werke 
von Andy War­
hol, dem be­

rühmten amerikanischen Superstar der Pop-
Art, ausgestellt. Zahlreiche künstlerisch 
ambitionierte Werke, welcher der Öffent­
lichkeit bisher nur selten präsentiert wurden, 
können nun in Vaduz bestaunt werden. Die 
Aussteilung erfreut sich nach wie vor gros­
ser Beliebtheit. 

Die Eröffnungsfeier am 12. Juni war ein 
voller Erfolg für das Kunstmuseum Liech­
tenstein. Mehr als 800 begeisterte Besucher 
übertrafen die Erwartungen der Veranstalter. 
Auch die internationale Presse lobte die 
Räumlichkeiten des vierjährigen Kunstmu­
seums. welche hervorragend zu den Werken 
Warhols passen. Daniel Quaderer, zuständig 
für die Öffentlichkeitsarbeit im Kunstmu­
seum, äussert sich sehr zufrieden bezüglich 
der Ausstellung: «Noch nie sind Merchandi­
sing-Artikel in unseren) Shop so gut ver­
kauft worden. Des Weiteren nutzen viele 
Schulen unsere ungefähr 60 bis 70 Begleit­
veranstaltungen.» Im Museum wurde auch 
ein Kino eingerichtet; welches Warhol-Fil-
me zeigt. Ein grosses Informationswerbe-
band an der Fassade des Museumsgebäudes 
sorgt zusätzlich für mehr Farbe in Vaduz. 

Bereits beim Eingang wird die Aufmerk­
samkeit der Museimisbesucher auf Warliol-
Werke gezogen. Broschüren. Kalender und 
allerlei verschiedene Artikel verwandeln zur 
Zeit das Kunstmuseum in eine Andy-War-
hol-Gedenkstätte. Nachdem die Besucherin­
nen und Besucher die Ausstellungsräume 
mit der riesigen Sammlung von unterschied­
lichsten Warhol-Bildern bestaunt haben, 
welche von exakten Drucken bis hin zu völ­
lig abstrakten Werken unterschiedlichster 
Strukturen und Materialien reichen, gibt es 
die Möglichkeit, sich in der Underground 
Lounge zu entspannen. Diese Lounge zeigt 
Andy-Warhol-Filme wie beispielsweise 
«L'amour». Auffällig in Warhols Filmen ist 
die beobachtende Kameraeinstellung, wel­
che sich auf die Personen konzentriert und 
dabei Konsum, Gesellschaft, Trends und die 
immer wiederkehrende Auseinandersetzung 
mit geschlechterspezifischen Rollenbildern 
in den Vordergrund stellt. 

Die Ausstellung zieht als autobiographi­
schen Aspekt des Künstlers ausserdem Bü­
cher, Interviews und Fotografien mit ein. 

Das Leben eines Künstlers 
Andy Warhol wurde 1928 in Rittsburgh 

geboren und studierte «Pictorial Design» 
(Grafische Gestaltung). 1948 ging er nach 
New York, wo er sich zu einem gefragten 
Werbegrafiker entwickelte. Seine Illustratio­
nen in Magazinen und Gestaltungen von 
Anzeigen und Schaufensterauslagen waren 
so erfolgreich, dass er sogar Assistenten an­
stellte, um mit der Produktion nachzukom­
men. Sein endgültiger Durchbruch kam 
jedoch erst in den 60er-Jahren: Warhols 
Werkserien der Coca-Cola-Flaschen, Por­
t ra i t  von Idolen wie Elvis Presley und seine 
Ausstellung von Bildern der «Campell's 
Dosensuppen» machten den bildenden 
Künstler auf einen Schlag weltweit be­
rühmt. Mit Hilfe des Fotosiebdrucks stellte 
er ein einziges Motiv in verschiedenen Farb­
variationen, Stilen und Grössen her. Warhols 
Atelier, welches er «Factory» nannte, wurde, 
zum Treffpunkt von Künstlern, Groupies 
und verschiedenen Berühmtheiten. Typisch 
für den Künstler waren seine silberbespritz­
te Perücke und sein Streben nach Entperso-
nalisierung in der Kunst. Auch nach seinem 
Tod 1987 bleibt Andy Warhol der Superstar 
der Pop-Art und einer der wichtigsten 
Künstler jn der zweiten Hälfte des 20. Jahr­
hunderts. Nadine Kranz 
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Meisterkurse: Abschlusskonzert der Querflötenklasse 
TRIESEN - Im Rahmen der Inter­
nationalen Meisterkurse-«Som-
merkonzerte» gaben neun Ab­
solventinnen und ein Absolvent 
vom Fach Querflöte auf einem 
sehr hohen Niveau ihr Ab­
schlusskonzert. Begleitet am 
Flügel wurden sie von der be­
kannten Pianistin Ariane Jacob-
Bernold. 

• Eva Baunr  . 

Musiziert wurde im schlichten 
Konzertsaal der Musikschule in 
Triesen. Als einziger Schmuck an 
der Decke der von der Schaaner 
Künstlerin Evelyne Bermann ent­
worfene und angefertigte wunder­
schöne moderne Leuchter, dessen 
Licht und Farbe dem Raum eine 
besondere Note gibt. 

Beeindruckende Leistungen 
Professor Philippe Bernold stell­

te die zwischen 15 und 20 Jahre al­
ten Interpreten und Interpretinnen 
vor. 

Die aus der Nähe von Basel 
stammende Stefanie Bossard ist die 
jüngste der Absolventinnen. Seit 
zwei Jahren besucht sie die Meis­
terkurse. Zum Auftakt spielte sie 
das «Konzert in G-Dur», Allegro, 
von J.J. Quant/. Quant/, war Flö­
tenlehrer von Friedrich dem Gros­
sen und komponierte 380 Flöten­
konzerte' für den Preussenkönig. 
Monika Guca studiert an der Mu­
sikhochschule Wien bei Prof. G. 
Hase. Sie spielte als Nächste den 
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Das Schlusskonzert der Querflötenklasse wusste zu begeistern. Auf dem linken Bild Stefanie Bossard aus der 
Schweiz, rechts Monika Guca aus Österreich, die das Publikum mit einer Sonate bezauberte. 

ersten Satz der «Sonate in D-Dur», 
Allegro con brio von J. N. Hummel, 
Mozarts Lieblingsschiiler und ein 
Freund von Beethoven. Der Nor­
weger Einvin Havic studiert an der 
Hochschule in Freiburg und bril­
lierte mit einem «Konzert in D-
Dur» von K. Reinecke. Das Stück 
entstand 1908. Lisa Maria Eiden-
berger studiert an der Uni für Kunst 
in Wien unter Prof. H. Schneiser 
und bestritt das Konzert mit einer 
Ballade von F. Martin. Seine Werke 
lassen Einflüsse der Impressionis­

ten erkennen, später hat er einen 
einzigartigen Stil entwickelt, indem 
er die modernen Kompositions-
techniken mit seiner eigenen Hin­
gabe an das Schöne verschmolz. 
Julia Stocker aus Feldkirch lernt 
bei Karlheinz Schütz, Musiker bei 
den Wiener Symphonikern. Sie 
interpretierte «Voiee» von T. Take-
niitsu, ein sehr modernes und spe­
zielles Stück, welches 1971 ent­
standen ist. Lucia Klonner aus 
Österreich war die nächste Inter­
pretin mit «Sonatine», einem sehr 

schönen Werk der ersten Periode 
vom Franzosen H. Dutilleux. Als 
Überraschung und besonderer 
Leckerbissen speziell für das Kon­
zert einstudiert, spielten als Quar­
tett Arabella Paul (D), Alexia de 
Plazes (CH), Isolde Pirker (A) und 
Verena Ostheimer (D) das «Kon­
zert für vier Flöten» von Telemann. 
Als Höhepunkt des Abends über­
gab Prof. Philippe Bernold den 
erfolgreichen Absolventen das 
verdiente Abschlussdiplom und 
wünschte allen eine gute Zukunft. 

Sommerkonzerte von Klassik bis Jazz 
34. Internationale Meisterkurse in Vaduz 

VADUZ- Vom 5. bis 18. iulif in­
den im Rheinbergerhaus Vaduz 
die 34. Internationalen Meister­
kurse statt. Nebst diesen Kur­
sen gelangen eine Vielzahl von 
Konzerten, sowohl von den Do­
zenten wie auch den Kursteil­
nehmern, zur Aufführung. 

Während die erste Woche ganz im 
Zeichen der klassischen Musik 
stand, wird die zweite Kurswoche 
nebst den Fächern Gesang, Violine 
und Cello den beliebten Jazzwork­
shop beinhalten. 

Die Kursleitung liegt in den Hän­
den von Klaus Beck, dem Direktor 
der Liecht. Musikschule und dem 
Fürstlichen Musikdirektor Josef 
Frömmelt. Ihnen ist es gelungen, 
auch dieses Jahr über 110 Studen­
tinnen und Studenten aus den ver­
schiedensten Ländern für diese 
Kurse zu begeistern. 

Neben den Klassen für Gesang, 
Querflöte, Blockflöte, Violine und 
Violoncello findet auch wieder ein 
Jazz-Workshop' statt. Die Ergeb­
nisse der gemeinsamen Arbeit stel-
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Diese Woche gehen die Int. Meisterkurse In die Endphase. Ein Höhepunkt 
ist die Jazz-Time am Mittwoch in Triesen. 

Sommer 
konzerte 

Neue 51/z- Zimmerwohnung in 
2-FHS in Balzers zu vermieten 

J O S E P H  W O H L W E N D  
T R E U H A N D  A G • V A D U Z  
TEL. + 4 2 3  237 56 00 /  www.jwt.il ® 

len die jungen Musikerinnen und 
Musiker in den Schlusskonzerten 
vor. Dank der Unterstützung durch 
die Fürstliche Regierung, der Con-
fida AG als Hauptsponsor, der Ivo-
clar-Vivadent und der Jeeves-
Group als Co-Sponsoren haben die 
«Meister von morgen» in Liechten­
stein eine-Plattform, die es ihnen 
ermöglicht, bei Meistern von heute 

ihre Ausbildung zu vertiefen. Im 
Rahmen der Meisterkurse werden 
auch die Kursdozenten ihre Kunst 
in diversen Konzerten präsentieren. 

Streicher-Abend 
Ein «eingespieltes Team» sind 

der Geiger Thomas Brandis, Wolf­
gang Boettcher (Violoncello) und 
der Pianist Wolfgang Külinl. Auf 
das Programm ihres Dozentenkon­
zerts haben sie neben dem Klavier­
trio op. 100 von Franz Schubert 
auch die Violinsonate A-Dur K V  
526 von Wolfgang Amadeus Mo­
zart sowie Benjamin Brittens Cel­
losonate op. 65 gesetzt. In diesem 
Werk übernimmt die Pianistin Dun-

ja Robotti den Klavierpart. Thomas 
Brandis und Wolfgang Boettcher, 
Wolfgang Kiihnl und Dunja Robot­
ti (Klavier) am Dienstag, 13. Juli, 
im Musikschulzentrum Triesen. 

Jazz-Time 1 am Mittwoch 
Der traditionelle Jazz-Treff der 

Dozenten bei den Internationalen 
Meisterkursen. Auch in diesem 
Jahr werden sie den Triesner Saal 
wieder zum Kochen bringen. Um 
20.15 Uhr wird Jazz vom Feinsten 
dargeboten. Ronald Douglas. Sylvi 
Lane, Jasper Blom, Peter Eigen­
mann, Biinz Oester, Rob van Bavel, 
Hans Dekker sowie Ilja Reijngoud 
werden zusammen mit Ingolf Burk­

hardt, Trompeter der NDR-Big-
Band, einen Abend voll Spielwitz 
gestalten. Die Freunde des gepfleg­
ten Jazz werden hier eine Formation 
der Weltklasse erleben können. 
Mittwoch, 14. Juli, 20.15 Uhr im 
Triesner Saal, Triesen. 

Abschlusskonzerte. 
Am Donnerstag, 15. Juli und am 

Samstag, 17. Juli finden um jeweils 
20.15 Uhr die Abschlusskonzerte 
des Gesangskurses bzw. der Strei-
cherkurse im Musikschulzentrum 
Oberland in Triesen statt. Die Teil­
nehmerinnen und Teilnehmer wer­
den Werke aufführen, die sie im 
Laufe der Kurswoche erarbeitet ha­
ben. 

Schlusskonzert der Jazzer 
Vier Tage nach den Dozenten 

. zeigen nun die Teilnehmenden des 
Jazz-Workshops, wie es um ihre Li-
ve-Qualitätcn bestellt ist. Als Ab-
schluss der 34. Internationalen 
Meisterkurse 2004 werden am 
Sonntag, 18. Juli um 20.15 Uhr die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
des Jazz-Workshop die diesjäh­
rigen Meisterkurse im Triesner 
Saal beenden. 

Weitere Informationen 
Karten für alle Konzerte können 

an der Abendkassa bezogen werden 
(kein Vorverkauf). 

Details zu den verschiedenen 
Kursen und Konzerten sind bei der 
Liechtensteinischen Musikschule 
erhältlich. (Telefon 00423/235 
0330) Im Internet finden Sie weite­
re Infos unter  www.meisterkursc, 
Ii, E-Mail  info@meisterkur.se.Ii. 
Die Internationalen Meisterkurse 
freuen sich über Ihr Interesse und 
Ihren Besuch. (PD) 
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